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Boppelsen

Gemeindehaus von 1818

Speicher aus dem 17. Jahrhundert



1 Gemeindehaus von 1818
1818 mit Hilfe des Kantons erbautes Schulhaus mit Kellerraum im Erdgeschoss
und einem Schulzimmer für die Gesamtschule im Obergeschoss - bis 1932 auch
für die 7. und 8. Klasse.

1967 Umbau zum Gemeindehaus. 1991 Erweiterung mit Verlängerung des Daches

gegen Westen und Freilegung der Riegel am bis dahin vollständig verputzten
Gebäude.

Das Glöcklein im selten schlanken und hohen Dachreiter mit Zwiebelhelm hing
früher im Kirchturm von Buchs.

2 Speicher aus dem 17. Jahrhundert
Für das 16. und 17. Jahrhundert typischer und im Unterland häufig gebauter
Steinspeicher. Der Stein, das fehlende Vordach und nur schmale Lüftungsschlitze
schützten die kostbaren Vorräte vor Feuer. Die Fenster wurden erst später
ausgebrochen. Eher unüblich ist der quer zum Giebel stehende, ebenerdige Gewölbekeller.

Direkt vor der Giebelfassade floss der offene Dorfbach vorbei.

Einziger Speicher dieser Art in Boppelsen. Vermutlich Zehntenspeicher der
Gemeinde.
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